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oräinis 8 . Lsnsäioti , Ughelli 's Italia s ^ orA , die Schriften der
Reformatoren , besonders wichtige sogenannte ^ .ntoĝ xlia I û -
tlisri und zahlreiche Flugschriften zur Geschichte des 30jährigen
Krieges und des Pietismus . Unter den geschichtlichen und geo¬
graphischen sind die Original - Ausgaben der Byzantiner , die
Merianschcn Topographicen , Rymer ' s ^ .otg, losäernw , Zileto 's
ti-aotatus traotidtunm , die allgemeine Weltgeschichteu . a . her¬
vorzuheben , auch die großen Thesauren der Holländer . Selte¬
nere botanische Werke , wie der Kortus ^ z^ tsttsusis , der Iror-
tus iuäioo - Naladai-ious , die großen Encyklopädien von Zeitler ,
Ersch und Gruber , von Krünitz , von Herzog ; die verschie¬
denen Literatur - Zeitungen und die allgemeine deutsche
Bibliothek fehlen nicht . Die neueren Erwerbungen haben
besonders die classische und deutsche Philologie uud die
Geschichte ins Auge gefaßt und den in diesen Beziehungen
an eine Gymnasial - Bibliothek zu stellenden Anforderungen
kann ziemlich genügt werden .

An Katalogen sind ein Stand - und ein Nominal -
Katalog vorhanden , außerdem eiu Katalog der anonym
erschienenen Schriften ; ein Neal - Katalog , der bei der
unwissenschaftlichenAufstellung erforderlich ist , fehlt bis jetzt .

Die Bibliothek wird für Jedermann zugänglich dadurch ,
daß sie zweimal in der Woche geöffnet ist . Studircnde der
Universität und die Schüler der obern Klassen der Haupt¬
schuld dürfen sie gleichfalls benutzen .

II .
Die Naturalien - und Kunstkammer .

Der Gedanke , eine Naturalien - Sammlung anzulegen ,
soll in A . H . Francke durch einen grünen Jaspis , den er
einst als Geschenk erhielt , angeregt worden sein , und zwar
gleich in einem der ersten Jahre seines scgcuSrcicheu Wir¬
kens hier . Denn schon vom Jahre 17M liegt eine gedruckte
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„ 3xsMo ».t.ioii derer Sachen , welche zu der für die Glauchi -
schen Anstalten angefangenen Naturalien - Kammer bis anhero
verehret worden " vor , die bereits 153 Nnmmern enthält .
Auch möchte dies aus einem im Origmal vorliegenden
Schreiben , freilich ohne Datum , an den damaligen Chur¬
fürsten von Brandenburg hervorgehen , das zugleich den
Zweck der Sammlung andeutet und also lautet :

Durchlauchtigster, Großmächtigstcr Churfürst ,
Gnädigster Herr !

Ew . Churfürst ! , Durchlaucht melde hiermit iu tiefster Unter -
thäuigkeit , welchergestalt ich bey deueu Hieselbst zu Erziehung der
Jugend gemachten Anstalten nnter anderen auch allcrhaud natui-alla uud
rariora in ro ^ no aniraali , vexvtabili et ininerali colligirct , uud Wöchent¬
lich eine Stunde dazu gcsctzet , da die Jugend von solchen colligirten
naturalibus gründlich unterrichtet wird , davon uicht einen geringen
Beitrag zu einer wohlgegründeten vrnäition hofsend . Wenn nun in
Ew . Churfürstl , Durchlaucht Naturalien und raritaetcn - Kammer ohne
Zweifel viele natnrakia und rariora in cluxlo und überflüssig zu fin¬
den sind , die etwa ohne Schaden und merklichen Abgang von Dero
raiitacten - Kammer gemissct werden könnten , habe in nntcrthänigster
Zuversicht zu Ew . Churfürstl . Dnrchlancht hohen Mildthätigkeit unter -
thänigste Ansuchnng hiermit thun wollen , Ew . Churfürstl . Durchlaucht
möchte gnädigst geruhen mit solchem Ucberfluß hiesige zur Erziehung
der Jugend gemachten Anstalten gnädigst zn beehren , wodurch Ew .
Churfürstl . Durchlaucht nicht allein Dero hohen Ruhm Dero landes¬
herrlicher Müdigkeit vermehren , sondern anch durch sothane gnädigste
Bcschenknngdie studircnde Jngcnd kräftigst ermuntern würden , das
höchstnützlicheund zu Gottes sonderbaren Ehren zielende ütnuium
vawrale emsig zu exoolircn , uud ich meines Ortes werde solche gnä¬
digste Willfahrnng , wie andere bishero genossene churfürstlichc Gnade
mit einem unablässigen Gebet zu ewiger Vergeltung dem Allerhöchsten
befehlen , verharrend

Ew . Chnrfürstl . Dnrchlancht
unterthäuigster Fürbitter

bei Gott
A . H . Francke .

Die nach und nach zusammengebrachte Sammlung
erweiterte sich bald außerordentlich meist durch Geschenke
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von Freunden und Gönnern des Waisenhauses ; doch wur¬
den auch mancherlei Gegenstände eingetauschtoder gekauft
uud sogar , besonders wichtige Modelle , bei Künstlern bestellt .
Auf Vollständigkeithat die Sammlung jedoch nie Anspruch
gemacht , aber man findet in ihr auch noch jetzt viele in -
structive , seltene Natur - und Kunstprodncte beisammen , wozu
die von hier aus besorgten Missionen und die anderweitigen
ausgebreitetenBekanntschaftenund Verbindnngen des Wai¬
senhauses mit dem Auslande viel beigetragen haben . Sie
enthält , außer den mannigfaltigen Naturalien , viele Modelle ,
fremde Kleidungen , Antiken u . dergl . ( mehrere seltene Schrif¬
ten sind den 21 . März 1771 an die große Bibliothek des
Waisenhauses abgeliefert ) . Im Jahre 1732 brachte man
alles dahin Gehörige , was vorher in verschiedenenZimmern
zerstreut aufgestellt gewesen war , auf den untern Boden des
großen Vordergebäudes , auf dem es sich noch jetzt befindet .
Doch mußte , als im Jahre 1836 ein Theil dieses Lokales
( der südliche ) zur Einrichtung einer Singklassc für die latei¬
nische Hauptschule abgeschnitten wurde , leider Alles mehr in
einander geschichtet , Einiges sogar , namentlich die Modelle
von der Stiftshütte , von dem gelobten Lande und dem
Tempel Salomo 's entfernt werden , was denn später ver¬
nichtet oder verloren gegangen ist . Es ist dies um so mehr
zn bedauern , als gerade diese Gegenstände in früherer Zeit ,
wie dies aus einem sorgfältig geführten Tagebuche des Jn -
spector Zopf ( es ist vom 28 . September 1724 datirt und
beginnt mit den Worten : „ Herr , thue meine Lippen
auf , daß mein Mund deinen Ruhm verkündigenkaun " )

- deutlich hervorgeht , sehr viele Leute , oft mehr als sechszig
an einem Tage , angezogen haben , so daß die Räume über¬
füllt waren , besonders zur Zeit des Glauchaer Jahrmarkts ,
um welche Zeit auch jetzt noch am meisten Zutritt begehrt
wird . Der Juspector Zopf verband mit seinem Herumführen
auch geistliche Ansprachen , oder stellte mit den Besuchenden
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Katechisationen an . Oft wurden geistliche Lieder angestimmt ,
besonders gern zum Schlüsse auf dem Altane . Zopf 's Nach¬
folger , Lantzenberger , bemühte sich dabei selbst eine Mis¬
sion unter den Jnden auszuüben , und das Modell von der
Stiftshütte bildete meist den Anfangspunkt . — Die Jahre
1746 und 1747 haben vorzugsweiseBesuche hoher uud
fürstlicher Personen und deren wohlwollende Aeußerungen
über die gesammtcn Anstalten auszuweisen . Rühmend ist
hierbei besonders ein Stiftsrath v . Schönberg aus Wür¬
zen zu erwähnen , der in Folge eines Besuches am 19 . Oct .
1747 dem Kabinette zahlreiche Geschenke , vorzugsweise
Mineralien , zugehen ließ . Bei dem stets steigenden Umfange
der Sammlungen war es schon 1739 nöthig , daß für die¬
selben ein besonderer Plan zum Durchfinden entworfen wurde .
Gottfried August Gründler führte diese Arbeit aus
( es ist der Plan , der jetzt noch im Fenster auf der Nord¬
seite des Lokales hängt ) und legte ein specielles Vcrzeichniß
aller vorhandenen Gegenstände an . In der zweiten Hälfte
des 18 . Jahrhunderts gehen die Beiträge zu den Sammlun¬
gen im Ganzen etwas seltener ein , und in neuerer Zeit hat
die gauze Naturalien - Kammer ihre frühere Bedeutung ver¬
loren , namentlich durch den Fortschritt in der Wissenschaft
überhaupt , durch das Entstehen anderer Kabinette , oft mit
bedeutenden Fonds , und im Besonder » auch dadurch , daß
die Schulen der Stiftungen selbst eigne , ihrem besonderen
Interesse mehr entsprechendeSammlungen anlegten und des¬
halb wohl gar die Naturalien - Kammer entleerten . So ent¬
nahm ihr die jetzige Realschule bald nach ihrem Entstehen
( 1835 ) eine vortreffliche Conchylien - Sammlung , mehrere
ausgestopfte Vögel : c. Doch sind ihr immer noch recht
werthvolle Sachen verblieben , von denen hier mir einige
angedeutet sein mögen :

Aus dem Thierreiche : Ein schönes Exemplar von
einem Faulthier (Lraä ^ xu » ti-iä ^ ot ^ lus ) , ein Krokodil
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14 ' / / lang , cm Horn von cincin Sce - Einhorn 8 '
lang , eine Nippe 18 ' lang und ein Wirbelknochen 4 '
lang und 4 ^ breit von einem Wallfische , viele Schlan¬
genhäute und mehrere Sachen in Spiritus .

Aus dem Mineralreiche : Eine Mineraliensammlung
nach ihren Klassen geordnet .

Aus dem Pflanzenreiche : Ein Blatt von einem
Kokosbaum -4 ' lang , ein ansehnlicher Borrath von Zoo -
vhhtcn , den der Probst Zic genbalg , der erste von
hier abgesendete Missionar , meist auf der Malaba -
rischcn Küste gesammelt hat .

Modelle und andere Sachen : Die beiden Weltsy¬
steme , das von Tycho de Brahe und das von Coperni -
cns , jedes 8 ' / / hoch , die zusammen über 10V0 Thlr .
gekostet haben und worau drei Jahre gearbeitet ist .
N . Christoph Semler , Oberdiaconns zu St . Ulrich
li 174t) ) , ist der Verfertiger derselben , wie noch von
zehn anderen astronomischen Modellen , welche die
Bewegungen verschiedener Planeten , des Mondes und
andere Erscheinungen am Himmel erläutern . Die Welt¬
systeme waren längere Zeit nicht im Gange , seit etwa
zwei Jahren ist wenigstens das Copernicanische wieder
gut hergestellt . Letzteres hatte ursprünglich für die
Weltkörper nur hölzerne Kngeln , statt dieser wurden
aber schon 1748 von einem Mcchanieus Bischoff metal¬
lene hergestellt . Mehrere Schriften auf Palmblätter , ein
sehr kostbarer Runen - Kaleuder , allerhand Kriegsinstru¬
mente , Panzerhemde : c . , Bogen , Wurfspießund Pfeile ,
ein grönländischer Kahn ( Kajak ) , zwei Schiffe : c.

Neligions - Heiligthümer : Ein Bild des Coufncins
vou gebranntem Thon aus China ; der peruvianischc
Abgott Vitzliputzli aus Speckstein ; eine Götzenkapellc ,
darin Vischnu aus Holz geschuitteu : c. : c.
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Gemälde : c . : Luther , angeblich von Lukas Cranach ;
Huß ; Zicgenbalg , Natsr äoloros ^ in Titian ' s Manier ,
Familienstück des Churfürst ! . Brandenburg . Hauses , die
zur Zeit der Stiftung des Waisenhauseslebten .

Es fehlt der Naturalien - Kammer an Fonds zum
Ankaus neuer Stücke und es ist dies auch kaum noch nöthig ,
jedoch sucht man das , was besuchende Fremde etwa freiwil¬
lig steuern , wenigstens zur Erhaltung des Vorhandenen zu
verwenden , und anch in neuerer Zeit siud die Sammlungen
nicht ganz ohne Zuwachs geblieben . Am 23 . September
1837 vermehrte Herr Baron von Byern aus Zerbst daö
Naturalien - Kabinet durch zwei schöne silberne Medaillen ,
die eine bei der Jubelfeier des Königlichen PädagoginmS
1763 , die andere zur Eriunerung an die Gründung des
Waisenhauses1698 geprägt ; beide sollen zn seinem Anden¬
ken , wie er schrieb , unveräußerlich der Naturalien - Kam¬
mer verbleiben . Sie sind freudigst aufgenommenworden ,
und so wird auch ferner jede Vermehrung durch irgend
etwas Merkwürdiges aus der Natur oder Kunst auf das
dankbarste angenommenwerden .

Ein fernerer Zuwachs ist den 11 . März 184V durch
Missionar Berg er aus Borneo gesendet worden . Er besteht
aus recht interessanten dajakischen Gerüchen , Geweben und
Waffen uud ist unter 19 Nummern eingetragen . Endlich
hat der Missionar Hupe im Jahre 1847 ebenfalls von
Bornco aus mauuigsaltigc Gegenstände eingesandt , die unter
45 Nummern in den betreffenden Katalog eingetragen sind ,
und von denen andeutungsweise nur folgende aufgeführt sein
mögen : ein Brnstharnisch , Armbänder , Helme von Thier¬
köpfen ; Schilde , von denen einer mit Menschcnhaarcn
besetzt ; chinesische Schuhe , Ohrringe , allerhand musikalische
Instrumente , Korbgeflechtc , Köcher mit vergifteten Pfeilen ,
Schwerter , Dolche : c .

15
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Schließlich sind noch mehrere Gegenständezu erwäh¬
nen , welche in einem besondern Glasschranke aufbewahrt
werden und aus dem Vermächtniß des Grafen Sebastian
Albert v . Sack ( s . S . 139 .) stammen . Es sind nament¬
lich zwei große kostbare Porzellanvasen , Geschenke des Königs
Friedrich Wilhelm III . an den Grafen , eine dergl . Schale
und das auf Pergament geschriebene , in rothen , reichlich
mit Gold durchwirkten Sammet gebundene Diplom vom
9 . Juni 1821 über die Erhebung des bisherigen Freiherrn
Albert von Sack in den Grafenstand .
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